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Standplätzefür Kartoffel-Bratöfen.DerStadtrathat imRahmen
dervonderGemeindeausAnlaßdesKriegeseingeleitetenHilfs¬
aktionenbeschlossen,esseiseitensdermagistratischenBezirke-fehlendürften,istklar.WerVielesbringt,wirdmanchemetwasämtersofortmitderAusgabevonAnweisungenfür dieAufstellung
vonBratöfenaufgeeignetenStandplätzenzumBratenvonKartof- ¬
felnmitSalzundzumVerschleißenWerselbenvorzugehen,wobei
die KartoffelnausdenstädtischenVorrätenabgegebenwerdenund
zueinemfestgesetztenbilligenPreisandasFublikumabzusetzen
sind .DieZuweisungderStandplätzeerfolgtdurchdiemagistra¬
tischenBezirksämter,beidenendieGesuchezuüberreichensind.
ZunächstwerdendiebereitsimletztenWinterbewilligtenMaroni¬
brater-Standplätzein denHauptverkehrsstraßenderBezirke ,im
1 .Bezirkejedochnurjene ,dieanderRingstraßeunddemFranz
Josefs - Kaiin Betriebwaren ,besetnt .EinPlatzzinsodereine
andereGebührwirdfür dieUeberlassungdieserStandplätzenicht
eingehoben.DieOefenmüssenmindestensvon7Uhrfrüh ,bis7Uhr
abendsin Betriebgehaltenwerden.DieKartoffelnwerdenden
BraternzunäßigemPreiszurVerfügunggestellt.DieBeistellung
allerübrigenBetriebsmittel( Oefen,Kohle,Salz . . w)obliegt
denInhabernderStandplätze .DerVerkaufspreisdergebratenen
Kartoffelnwurdein BerücksichtigungderAnschaffungs -und
Betriebskostenvorläufigmithöchstens4 Hellerfür dasStück
festgesetzt .AndereEßwarendürfenaufdenStandplätzennicht
feilgehalten werden .Die Ueberlassungder Plätze erfolgt auf
Widerruf.InsbesonderezichtjedeUebertretungdererlassenen
VorschriftendensofortigenWiderrufnachsich.

DieKochvorschriftenfürdieKriegszeit,dieindreiFolgenvon
derFrauen-HilfsaktionausgegebenoderaufdenFahrkartender
städtischenStraßenbahnabgedrucktwurden,habenimIn -und
AuslandevieleAnerkennunggefunden,inWienabervereinzelte
bissigeWitzeundhämischeGlossenveranlaßt ,wozueinGrund
nichtgegebenwar .DieVorschriftenwurdenvonFrauenaller
KreisezurVerfügunggestellt ,diest selbsterprobthatten;
sie wurdenin derGaskochküchederstädtischenGaswerkenachge¬
probtunderst dannzumAbdruckegebracht .DaßeinzelneY
Vorschriften,dievordreiodervierMonatenzeitgemäßwarenund
Speisenempfahlen,diedamalsmitgeringenMittelnherzustellen
waren,sichheuteüberlebthaben,weildieMaterialienhiezu
nichtmehrodernurumteueresGeldzubeschaffenwären,wird
jedereinsehen ,derhiezudenWillenhat .DaßdiebesteVor¬
schrifteinerKöchinmißlingenkann,isteinealteErfahrung.
DaßKochvorschriftennichtbloßfürdieärmereBevölkerung
sondernauchfürdenMittelstandunddiewohlhabenderenKreise

gegebenwerdensolltenundmußten,isteinleuchtendfürjeden,
dersichklarmacht ,daßsie dazudienensollten ,dasKochen
mitErsatzmehlen,insbesondereMaismehlzuverallgemeinernund
dafürStimmungzumachen .DaßdaherVorschriften ,zudenenmeh¬
rereFierundButter ,Marmeladen ,. . m.notwendigsind ,nicht

bringen .DaßbeidenStraßenbahnfahrkarten,vondenenviele
MillionenmitKochrezeptenbedrucktwurden,nichtjedeeinzelne
FahrkarteeinanderesKochrezepterhaltenkonnte,sondernaus
technischenGründennuretwa30bis 40RezepteVerwendungfin¬
denkonnten,diedannimmerwiederkehrenmußten,sollteals
selbstverständlichwohlkeinerbesonderenErwähnungbedürfen.
DieseKochvorschriftenwurdenunentgeltlichabgegeben,aber
niemandemaufgezwungen.DasieinvielentausendenExemplaren
aufschriftlicheundtelegraphischeBestellungenhinindie
verschiedenenAronländerOesterreichsversendetwerdenmußten,
ist einBeweis,daßdieAktionvonvornehereinzweckmäßigwar
undsievielenützlicheAnregungengebrachthat.

- - s
DieBrotkarte.NachderDurchführungsvorschriftsinddieHaus-¬
listenbisjedenMontag4Uhrnachmittagsbeiderzustän-¬
digenMehl-undBrotkommissionabzugeben.Solltediesin
einzelnenHäusernnochnichtgeschehensein ,sosindsieunver¬
züglichzuüberreichen.EsliegtimInteressederParteien,
sichbeiderHausinhabungzuvergewissern,obdieHauslisten
schonabgegebensind.GelegentlichderAbgabederausgefüllten
KauslistenbeiderBrot -und .MehlkommissionsindneueHausli¬
stenfürdienächstenWochenzuverlangen,fallssolchenicht
mehrvorrätigsind .DieindernächstenWochezurAusgabege¬
langendenBrotkartensindrot .

EinzelneGastwirtschaftenverweigerndieEntgegennahme
derausgegebenenTages-Brotkarten,diedieHotelgästeinihren
Absteigquartierenerhaltenundwelcheaufeinenbestimmten
Taglauten .Eswirdaufmerksamgemacht,daßnurdieWochen-¬
Brot-undMehlkartenihreFarbewechseln,daßjedochdieTages¬
brotkarten(gelb)auchweiterhininGeltungbleiben.

- - - - - - - - - ¬
Pferdeklassifikation.DieHerrenPferdebesitzerwerdenim
eigenenInteresseaufmerksamgemacht,dieaufdenVorla¬
dungenzurVorführungihrerPferdeangegebenenTermine(Tag
undStunde)genaueinzuhalten.JenePferdebesitzer,welchee
eineVorladungzurVorführungihrerPferdebishernichterhal-¬
tenhaben,wollensichbehufsEmpfangnahmedieserVorladungenaneinemdernächstenWochentagezwischen8Uhrfrühund1Uhr
nachmittagsimKonskriptionsamte1 .BezirkNeuesRathaus,Stiege8 ,Ebenerdigeinfinden.
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